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— Leiter und Mitarbeiter ausländischer Vertretungen sowie 
deren Familienangehörige, soweit sie Devisenausländer 
sind,

— Staatsorgane,
— Deutsche Außenhandelsbank AG, Berlin,
— Betriebe und Einrichtungen der DDR, die Lieferungen und 

Leistungen an ausländische Vertretungen in der DDR ver­
mitteln oder erbringen, und deren übergeordnete Organe.

§ 2
(1) Die Deutsche Außenhandelsbank AG, Berlin, führt Kon­

ten in Mark der DDR für
— ausländische Vertretungen,
— Leiter und Mitarbeiter ausländischer Vertretungen sowie 

deren Familienangehörige, soweit sie Devisenausländer 
sind.

(2) Die Staatsbank der DDR führt für den Kundenkreis ge­
mäß Abs. 1 auf Antrag Konten in Mark der DDR außerhalb 
der Hauptstadt Berlin. Die Führung von Konten in Mark der 
DDR durch andere Kreditinstitute der DDR ist grundsätzlich 
nicht gestattet.

(3) Über Guthaben auf diesen Konten kann für Zahlungen 
innerhalb der DDR in Mark der DDR, mit Ausnahme der im 
§ 1 Abs. 2 der Vierten Durchführungsbestimmung vom 19. De­
zember 1973 zum Devisengesetz — Einkünfte von Devisenaus­
ländern, Devisenausländerkonten — (GBl. I Nr. 59 S. 586) ge­
nannten Verwendungszwecke, frei verfügt werden.

(4) Bei Verfügung über Guthaben auf diesen Konten mit­
tels Scheck sind die von der Deutschen Außenhandelsbank AG 
ausgegebenen Scheckvordrucke zu verwenden. Die Aus- und 
Einfuhr von Mark-Schecks ist nicht gestattet. Bei wiederhol­
ten Verstößen gegen die Bedingungen für die Benutzung die­
ser Schecks ist die Deutsche Außenhandelsbank AG berech­
tigt, den Kontoinhaber vom Scheckverkehr auszuschließen.

§3
(1) Den Konten in Mark der DDR der ausländischen Ver­

tretungen werden gutgeschrieben:
a) der Gegenwert in Mark der DDR aus Überweisungen, 

Scheck- und Bareinzahlungen in ausländischen Währun­
gen;

b) Überweisungen in Mark der DDR vom Dienstleistungs­
amt für ausländische Vertretungen in der DDR, vom 
Büro für Versicherungsangelegenheiten ausländischer 
Vertretungen in der DDR sowie von Betrieben und Ein­
richtungen der DDR, die zur Überweisung von Mark 
der DDR an ausländische Vertretungen im Rahmen der 
geltenden rechtlichen Regelungen berechtigt und ver­
pflichtet sind;

c) Mark der DDR, die von diplomatischen Missionen und 
konsularischen Vertretüngen in der DDR für konsulari­
sche Amtshandlungen gegenüber Bürgern und Institu­
tionen der DDR sowie Ausländern mit ständigem Wohn­
sitz in der DDR vereinnahmt werden. Derartige Barein­
zahlungen von Mark der DDR werden von der Deut­
schen Außenhandelsbank AG nur entgegengenommen, 
wenn sie unter Verwendung des Vordrucks der Anlage 
detailliert nachgewiesen und durch den Leiter der 
Mission bestätigt werden. Die Deutsche Außenhandels­
bank AG hat das Ministerium der Finanzen über diese 
Bareinzahlungen von Mark der DDR zu informieren.

Andere Bareinzahlungen in Mark der DDR sind nicht zu­
lässig.

(2) Den Konten in Mark der DDR der Leiter und Mitarbei­
ter ausländischer Vertretungen werden gutgeschrieben:

a) der Gegenwert in Mark der DDR aus Überweisungen, 
Scheck- und Bareinzahlungen in ausländischen Währun­
gen;

b) Überweisungen in Mark der DDR von Konten der aus­
ländischen Vertretungen;

c) Überweisungen in Mark der DDR vom Dienstleistungs­
amt für ausländische Vertretungen in der DDR, vom 
Büro für Versicherungsangelegenheiten ausländischer 
Vertretungen in der DDR sowie von Betrieben und Ein­
richtungen der DDR, die zur Überweisung von Mark der 
DDR an Leiter und Mitarbeiter ausländischer Vertretun-

, gen im Rahmen der geltenden rechtlichen Regelungen 
berechtigt und verpflichtet sind;

d) Bareinzahlungen in Mark der DDR zugunsten der Kon­
ten der Leiter und Mitarbeiter ausländischer Vertretun­
gen sind nicht zulässig.

§4
(1) Der Rücktausch von Guthaben in Mark der DDR auf 

diesen Konten in ausländische Währungen ist nur in dem 
Umfang möglich, in dem Überweisungen und Einzahlungen 
in ausländischen Währungen erfolgt sind.

(2) Wurde das Guthaben in Mark der DDR aus Verrech­
nungswährungen gebildet, erfolgt der Rücktausch in diese 
Verrechnungswährungen.

§5
(1) Das Dienstleistungsamt für ausländische Vertretungen 

in der DDR sowie alle Betriebe und Einrichtungen der DDR, 
die Lieferungen und Leistungen an ausländische Vertretun­
gen in der DDR und deren Leiter und Mitarbeiter vermitteln 
oder erbringen, haben mit den ausländischen Vertretungen 
in der DDR bzw. ihren Leitern und Mitarbeitern vertraglich 
zu vereinbaren, daß Zahlungen für die vermittelten oder er­
brachten Lieferungen und Leistungen bargeldlos von den 
Konten entsprechend dieser Anordnung durch Überweisung 
bzw. mittels Scheck vorzunehmen sind. Hierzu gehören ins­
besondere Zahlungen für:
— die Nutzung, Instandsetzung, Werterhaltung usw. von 

Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen u. ä.;
— die Bereitstellung von Arbeitskräften durch das Dienst­

leistungsamt für ausländische Vertretungen;
— den Erwerb von Kraftfahrzeugen, Ausrüstungen, Büroma­

schinen, Einrichtungsgegenständen, Möbel u. a.;
— vermittelte soziale und kulturelle Leistungen;
— Leistungen des öffentlichen Post- und Fernmeldeverkehrs 

innerhalb der DDR;
— Energie- und Wasserversorgung;
— Kauf von Tankgutscheinen;
— Lieferungen und Leistungen des VEB Versorgungsbetriebe 

„VERSINA“;
— Empfänge, Cocktails, Essen u. ä., die durch Hotels oder 

Gaststätten ausgerichtet werden.

(2) Ausgenommen von der Verpflichtung zur bargeldlosen 
Zahlung sind Zahlungen, die den Betrag von 200 Mark nicht 
übersteigen.

(3) Bareinzahlungen in Mark der DDR durch ausländische 
Vertretungen, deren Leiter und Mitarbeiter oder in deren Auf­
trag bei der Deutschen Post, beim Postscheckamt, bei den 
Sparkassen oder anderen Kreditinstituten zugunsten des 
Dienstleistungsamtes für ausländische Vertretungen in der 
DDR und anderer Betriebe und Einrichtungen der DDR so­
wie zugunsten der eigenen, bei der Deutschen Außenhandels­
bank AG bzw. der Staatsbank der DDR geführten Markkon­
ten sind nicht gestattet.

" § 6
(1) Die Deutsche Außenhandelsbank AG legt in Zusatzbe­

dingungen zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen die Ver­
fahrensweise der Kontoführung für diesen Kundenkreis fest.

(2) Die Leiter der übergeordneten Organe der Betriebe und 
Einrichtungen, die Lieferungen und Leistungen für auslän­
dische Vertretungen sowie deren Leiter und Mitarbeiter ver­
mitteln oder erbringen, sichern in ihrem Verantwortungs­
bereich die Einhaltung dieser Anordnung. Für Kombinats-


